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und überseeischen Ländern bringt häufig, insbesondere
für die Korrespondenz und Spedition, Unregelmässigkeiten
mit sich. Der Fabrikant, der Kommissionär, der Seiden-
händler müssen sich nach den Abgangszeitèn der Dampfer
richten ; das verspätete Eintreffen eines amerikanischen
oder asiatischen Kuriers bedingt eine unerwartete Arbeits-
häufung, die sich schlechterdings nicht auf mehrere Tage
verteilen lässt. Eine Verlängerung der normalen Arbeits-
zeit ist in solchen Fällen, die allerdings zu den Ausnahmen
gehören, ebensosehr ein Gebot der Notwendigkeit, wie für
die Jahresabschlüsse.

Es muss nicht nur jederzeit dem Arbeitgeber die
Möglichkeit gegeben sein, die Arbeitszeit in dringenden
Fällen verlängern zu dürfen, es darf diese Verlängerung
auch nicht an die Erfüllung umständlicher Formalitäten
gebunden sein. Die Tage, die Ueberzeitarbeit bringen,
lassen sich im kaufmännischen Betrieb in den wenigsten
Fällen voraussehen. Es kann doch nicht auf die sofor-
tige, notwendige Erledigung eines Auftrages verzichtet
werden, weil zunächst auf schriftlichem Wege die Ge-

nehmigung einer Behörde für die allfällige Ueberschreitung
der Arbeitszeit einzuholen ist Oder soll der Arbeitgeber
es auf eine Uebertretung des Gesetzes ankommen lassen,
da ihn die Busse unter Umständen weniger schwer trifft
als eine verspätete Ausführung des Auftrages? Rigorose
Bestimmungen, die für die Ordnung der Arbeit in Fabriken
ihre Berechtigung haben mögen, lassen sich nicht ohne
weiteres auf kaufmännische Betriebe übertragen und am
wenigsten auf Geschäfte, deren Tätigkeit sich in erster
Linie nach dem Verkehr mit dem Auslande richten muss.

Das Gesetz schreibt vor, dass Ueberzeitarbeit mit
mindestens 25 Prozent Aufschlag bezahlt werden soll.
Wir kennen die gesetzliche Bestimmung, auf die sich eine

derartige Lohnvorschrift stützt, nicht, gestatten uns aber
darauf hinzuweisen, dass auch hier den tatsächlichen Ver-
hältnissen nicht Rechnung getragen ist. Es ist bei dem

im Monatslobn angestellten weiblichen Bureaupersonal
nicht Brauch, für versäumte Stunden und Tage Lohn-
abzüge zu machen und die Jahresgratifikationen, die sich

so ziemlich in allen Geschäften eingebürgert haben, bieten
ohnedies für Ueberzeitarbeit ausreichende Entschädigung.

Die Ausführung des Gesetzes müsste zu ständigen
Reibereien und unhaltbaren Zuständen führen. Wir er-
lauben uns Ihnen zu beantragen, es seien aus dem Gesetze

die Vorschriften über die weiblichen Bureauangestellten,
die ohne ersichtlichen Grund einem für Arbeiterinnen und

Ladenpersonal zugeschnittenen Schutzgesetze unterworfen
werden sollen, zu streichen und es sei durch Einvernahme
der in Frage kommenden Arbeitgeber und Arbeitnehmer
zunächst festzustellen, ob die Notwendigkeit einer beson-
deren Regelung der Arbeitsverhältnisse der weiblichen
Angestellten in kaufmännischen Bureaux Uberhaupt
vorliegt.

Die Zürcher Handelskammer und der Ver-
band Zürcherischer Kreditinstitute haben sich
ebenfalls gegen die vom Regierungsrat vorgesehene Re-

gelung der Arbeitsbedingungen für das weibliche Bureau-
personal ausgesprochen und letzteres selbst will in seiner

grossen Mehrheit von den ihm aufgezwungenen Schutz-

bestimmungen nichts wissen und verlangt, dass zunächst
durch eine Enquête eine genaue Prüfung der tatsächlichen
Verhältnisse vorgenommen werde.

Streikklausel in der italienischen Seiden-
industrie. In den „Mitteilungen" vom 1. Dezember
v. J. ist der Beschluss des „Mailänder Schieds-
gerichtes für Roh sei d en hand el veröffentlicht
worden, laut welchem Streik schlechthin als höhere Ge-
wait bezeichnet wird und die Ware, ohne Schadenersatz,
jederzeit abgenommen werden muss. Das Schiedsgericht
der Associazione Serica in Turin hat sich dieser Auf-
fassung nicht in vollem Umfange angeschlossen : es wird
zwar ip den Turiner Platzusanzen fiir den Handel in
roher Seide die Bestimmung aufgenommen, dass der Streik
als höhere Gewalt anzusehen sei und damit laut Ait. 40
und 75 dieser Usanzen festgestellt, daiss der Abnehmer,
der verspäteten Lieferung wegen, keinerlei Ansprüche auf
Schadenersatz geltend machen kann — im Gegensatz zu
der Mailänder Interpretation ist es aber dem Käufer, im
Falle von Streik bei dem Lieferanten, von Anfang an
freigestellt, vom Vertrage zurückzutreten oder nicht.

Der Beschluss des Mailänder Schiedsgerichtes, der
in ausgesprochenster Weise nur auf die Wahruug der
Interessen des Rohseidenerzeugers Bedacht nimmt, be-

gegnet bei den Abnehmern vielfachem Widerspruch ; um
nun in dieser ausserordentlich wichtigen Frage eine beide
Teile befriedigende Lösung zu erzielen, soll, auf Ver-
anlassung der Associazione Serica, in den ersten Monaten
dieses Jahres in Mailand eine Zusammenkunft von Ver-
tretern der italienischen und ausländischen Seidenindustrie-
Verbände stattfinden.

Firmen-Nachrichten.
Oesterreich. — In Wien ist die Seidenwaren-

fabrik F. Wögerers Söhne., Wien und Pilnikau, in
Zahlungsstockung mit 1,100,000 Kronen Passiven geraten.

(„Seide".)

Mode- und Marktberichte.

Seide.
Ueber den Geschäftsgang auf dem Seidenmarkt werden

aus Mailand folgende Mitteilungen gebracht:
Nach einer langen Periode flauen Geschäftsganges

und wenn wir auch noch weit entfernt sind von einer
namhaften Besserung der Geschäftslage, so ist doch der
vermehrte Eingang von Anfragen ein untrügliches Zeichen
für die Wiederauflebung der Geschäfte. Das Bedürfnis ist
da und so werden auch in kurzer Zeit die Einkäufe ge-
macht werden müssen und damit ist der Anfang gemacht.

Die italienischen Seiden hatten grössere Nachfrage
und auch die Transaktionen waren belangreicher, aber
was die Preise anbelangt, so können wir noch keine Ver-
besserung konstatieren, vielmehr sind etliche neue Kon-
Zessionen gemacht worden. Der unsichere Geschäftsgang
in letzter Zeit und die Schwierigkeit, Abschlüsse zu

machen, haben die Spinner veranlasst, die eingehenden
Offerten ohne Zögerung zu akzeptieren, sobald dieselben

nur irgendwie annehmbar waren. Es ist zwar zu hoffen,
dass auch die Preise sich in kurzer Zeit bessern werden,
um so mehr, als die Stocks nur unbedeutend sind.
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